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Tarifvertrag 

 
zur Regelung der Entgelte 

für Arbeitnehmer der BSB GmbH 

(TVE-BSB) 

 

§ 1 
Geltungsbereich 

 
Der Tarifvertrag gilt für den räumlichen, persönlichen und fachlichen Geltungsbereich des 
Manteltarifvertrags für die bei der BSB beschäftigten Arbeitnehmer. 
 

§ 2 
Grundsätze für die Eingruppierung 

 
(1) Die Eingruppierung des Arbeitnehmers in eine Entgeltgruppe richtet sich nach der von ihm 

ausgeführten und nicht nur vorübergehend übertragenen Tätigkeit und nicht nach seiner 
Berufsbezeichnung. Die Entgeltgruppen und deren Tätigkeitsmerkmale ergeben sich aus dem 
Entgeltgruppenverzeichnis (Anlage 1). 
 

(2) Werden dem Arbeitnehmer Tätigkeiten übertragen, die verschiedenen Entgeltgruppen 
zuzuordnen sind, so gilt für sie die Entgeltgruppe, die der überwiegenden Tätigkeit entspricht. 
 
a) Besteht die übertragene Tätigkeit aus zwei Tätigkeiten gleichen Umfangs, 
  richtet sich die Eingruppierung des Arbeitnehmers nach der Entgeltgruppe, 
 die der höherwertigen Tätigkeit entspricht. 
 
b) Besteht die übertragene Tätigkeit aus mehr als zwei Tätigkeiten, werden zur 
  Bestimmung der Entgeltgruppe nur die beiden Tätigkeiten berücksichtigt, die 
 zusammen den größten Teil der Beschäftigung ausmachen. 
 
c) Bei der Eingruppierung in eine der Entgeltgruppen nach der Anlage 1 erfolgt die Einstufung  
 innerhalb der Entgeltgruppe nach den Tätigkeitsjahren in der jeweiligen Entgeltgruppe. 
 Die Entgeltgruppen S05 bis S09 sind in 6 Erfahrungsstufen aufgeteilt. Beginnend mit der  
     Stufe 1 erreicht der Arbeitnehmer die jeweils nächste Stufe innerhalb seiner Entgeltgruppe 
     unter Berücksichtigung der maßgeblichen Tätigkeitsjahre innerhalb der jeweiligen  
     Entgeltgruppe. 
 
d) Förderliche Zeiten können für die Stufenzuordnung berücksichtigt werden. Bei weit  
 überdurchschnittlichen Leistungen kann die erforderliche Verweildauer in Stufen verkürzt 
 werden. Bei Leistungen, die wesentlich unter dem Durchschnitt liegen, kann die   
 erforderliche Verweildauer in jeder Stufe einmal bis zur Hälfte verlängert werden.  
     Satz 1 und 2 gelten nicht für die Erfahrungsstufe 5 der Entgeltgruppen S05 bis - S09,  
     hier erfolgt der Stufenaufstieg nach 4 Jahren.  
 
e) In den Fällen einer Höhergruppierung in den Entgeltgruppen mit Erfahrungsstufen erfolgt 
 die Eingruppierung ohne Anrechnung der Erfahrungszeit aus der vorigen Entgeltstufe in 
 die Erfahrungsstufe, die der bisherigen entspricht.  
  Die Verweildauer in der Erfahrungsstufe der neuen Entgeltgruppe bestimmt sich  
 nach Anlage 2. 
 
f) In den Fällen einer Höhergruppierung in eine Entgeltgruppe mit Bandbreiten oder  
 innerhalb der Entgeltgruppen mit Bandbreiten erhöht sich das Monatstabellenentgelt 
 um mindestens 50,00 EUR. Innerhalb der Entgeltgruppen mit Bandbreiten ist ein  
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 leistungs- oder qualifikationsbedingtes Aufrücken in einem Schritt bis maximal zum 
 Zentralwert der jeweiligen Entgeltgruppe möglich.  
 

(3) a) Wird einem Arbeitnehmer der Entgeltgruppen S05 bis S7S vorübergehend eine andere 
 Tätigkeit übertragen, die den Tätigkeitsmerkmalen einer höheren als seiner Entgeltgruppe 
 entspricht, und hat er die höherwertige Tätigkeit mindestens eine volle Schicht ausgeübt, 
 erhält er für diese Schicht und für jede folgende volle Schicht dieser Tätigkeit einen 
 Entgeltausgleich. 
 
 Wird einem Arbeitnehmer der Entgeltgruppen S 8 bis S 11 vorübergehend eine andere 
 Tätigkeit übertragen, die den Tätigkeitsmerkmalen einer höheren als seiner Entgeltgruppe 
 entspricht, und hat er die höherwertige Tätigkeit mindestens einen Monat ausgeübt, erhält 
 er für den Kalendermonat, in dem er mit der ihm übertragenen Tätigkeit begonnen hat, 
 und für jeden folgenden vollen Kalendermonat dieser Tätigkeit einen Entgeltausgleich. 
 
b) Der Entgeltausgleich ist der Unterschiedsbetrag zwischen dem Entgelt, das dem  
 Arbeitnehmer zustehen würde, wenn er in der höheren Entgeltgruppe eingruppiert wäre, 
 und dem arbeitsvertraglich vereinbarten Entgelt der Entgeltgruppe, in der er eingruppiert 
 ist. Bei der höheren Entgeltgruppe ist seine jeweilige Stufe maßgebend.  

 

§ 3 
Entgeltgrundlagen 

 
(1) Der Arbeitnehmer erhält ein Monatstabellenentgelt, das nach Entgeltgruppen (Anlage 1) 

bemessen wird. Die Höhe des Entgeltes ergibt sich aus den Tabellen nach Anlage 2. 
 

(2) Das Monatstabellenentgelt nach Anlage 2 und die in Monatsbeträgen festgelegten 
Entgeltbestandteile basieren auf einer Jahresarbeitszeit (Referenzarbeitszeit) von 2.036 
Stunden. Hat der Arbeitnehmer das Wahlmodell „Arbeitszeit/Urlaub“ nach § 2a oder § 2b JAZ-
TV-BSB gewählt, ist die Anlage 2a maßgeblich.  
 

(3) Arbeitnehmer mit einem Jahresarbeitszeit-Soll, das geringer ist als die Referenzarbeitszeit 
(2.036 Std.) erhalten vom Monatsentgelt den Teil, der dem Maß des mit Ihnen arbeitsvertraglich 
vereinbarten Jahresarbeitszeit-Solls entspricht.  
 

(4) In den Fällen eines leistungs- und/oder qualifikationsbedingten Abweichens nach § 2 Abs. (2) d) 
oder (2) f) ist der Betriebsrat über Veränderungen des arbeitsvertraglichen Entgeltes zu 
informieren.  

 

§ 4 
Zulagen 

 
(1.1) Sonntagszulage 
 
Der Arbeitnehmer erhält für Arbeit am Sonntag eine Sonntagszulage in Höhe von 5,11 EUR je Stunde, ab 
dem 01.06.2025 von 5,22 EUR je Stunde und ab dem 01.05.2026 von 5,33 EUR je Stunde. 
 
(1.2) Feiertagszulage 
 
Der Arbeitnehmer erhält für Arbeit an gesetzlichen Wochenfeiertagen, auch wenn diese auf einen 
Sonntag fallen, sowie für Arbeit am Ostersonntag und am Pfingstsonntag eine Feiertagszulage in Höhe 
von 5,11 EUR je Stunde, ab dem 01.06.2025 von 5,22 EUR je Stunde und ab dem 01.05.2026 von 5,33 
EUR je Stunde. 
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Neben der Feiertagszulage wird die Sonntagszulage nicht gezahlt.  
Ausführungsbestimmung: 
Der Anspruch auf Zahlung der Feiertagszulage richtet sich ausschließlich nach den am jeweiligen 
Arbeitsort bzw. Einsatzhafen geltenden Vorschriften über gesetzliche Wochenfeiertage. 
 
(1.3) Samstagszulage (gültig ab 01.01.2022) 
 
Der Arbeitnehmer erhält für Arbeit am Samstag im Zeitraum zwischen 13.00 Uhr und 20.00 Uhr eine 
Samstagszulage in Höhe von 1,69 EUR je Stunde, ab dem 01.06.2025 von 1,73 EUR je Stunde und ab 
dem 01.05.2026 von 1,77 EUR je Stunde. 
 
Fällt ein Feiertag auf einen Samstag, wird die Samstagszulage neben der Feiertagszulage nicht gezahlt. 
 
(2) Nachtarbeitszulage 
 
Der Arbeitnehmer erhält für Arbeit zwischen 20.00 Uhr und 6.00 Uhr eine Nachtarbeitszulage in Höhe 
von 2,86 EUR je Stunde, ab dem 01.06.2025 von 2,92 EUR je Stunde und ab dem 01.05.2026 von 2,98 
EUR je Stunde. 
 
(3) Dynamisierung 
 
Die Beträge der Zulagen nach Abs. (1.1), (1.2), (1.3), (2), (4), (6) und (8) können frühestens ab dem 
30.04.2027 um die jeweils noch zu vereinbarenden tariflichen Steigerungen der Tabellenentgelte 
angepasst werden. 
 
(4) Überzeitzulage 
 
Für Überzeitarbeit am Ende des Jahresarbeitszeitraums wird entsprechend § 3 Abs. 2 JazTV BSB  
eine Überzeitzulage von 4,20 EUR je Stunde, ab dem 01.06.2025 von 4,29 EUR je Stunde und ab dem 
01.05.2026 von 4,38 EUR je Stunde gezahlt.  
 
(5) Fahrtätigkeit 
 
1. Der Arbeitnehmer mit Fahrtätigkeit (Schiffsbesatzungen) erhält eine Verpflegungspauschale. 
 
2. Für die Höhe der Verpflegungspauschale ist allein die Dauer der berufsbedingten Abwesenheit 

von der Wohnung am jeweiligen Kalendertag maßgebend. 
 

Führt der Arbeitnehmer an einem Kalendertag mehrere Fahrten durch, sind die 
Abwesenheitszeiten an diesem Kalendertag zusammenzurechnen.  
Sofern die Fahrtätigkeit nach 16.00 Uhr begonnen und vor 8.00 Uhr des nachfolgenden 
Kalendertags beendet wird, ohne dass eine Übernachtung stattfindet, wird die Fahrtätigkeit mit 
der gesamten Abwesenheitsdauer dem Kalendertag der  
überwiegenden Abwesenheit zugerechnet. 
 

3. Die Pauschale für Verpflegungsmehraufwand beträgt für jeden Kalendertag 
 

a) bei einer Abwesenheit von weniger als 14 Stunden, aber mindestens 8 Stunden: 6,00 EUR  
 
b) bei einer Abwesenheit von weniger als 24 Stunden, aber mindestens 14 Stunden: 9,00 EUR  
 
c) bei einer Abwesenheit von 24 Stunden: 13,00 EUR 

 
 

(6) Erschwerniszulagen 
 
Der Umfang und die Höhe der Zulagen sind in Anlage 3 enthalten. 
 
(7) Rundung der arbeitszeitbezogenen Zulagen 
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Die arbeitszeitbezogenen Zulage berechtigten Zeiten sind - für jede Zulage getrennt - für den 
Kalendermonat zusammenzurechnen. Bei der sich hierbei jeweils ergebenden Summe werden Zeiten 
von 30 Minuten und mehr auf eine volle Stunde aufgerundet; Zeiten von weniger als 30 Minuten bleiben 
unberücksichtigt.  
 
(8) Werftzulage 
 
a) Die Leiter der Instandhaltungsbetriebe Werft/Werkstätte und deren Stellvertreter, die Teamleiter 

 der Werft und Werkstätte, sowie die ihnen ständig zugeordneten Werftmitarbeiter erhalten für 
 jeden Kalendertag, an dem sie in der Zeit vom 15. Oktober des vorherigen Kalenderjahres bis 
 31. März des laufenden Kalenderjahres in der Instandhaltung eingesetzt sind und eine   
 Arbeitsleistung (durchschnittliche regelmäßige Sollarbeitszeit des Vollzeitarbeitnehmers gem.  
 § 2 Abs. 1 JAZ-TV BSB) erbringen, eine Werftzulage in Höhe von 5,11 EUR/Tag, ab dem 01.06.2025  
von 5,22 EUR/Tag und ab dem 01.05.2026 von 5,33 EUR/Tag gezahlt.   

 
b) Die gewerblichen Arbeitnehmer des Hafen- und Schiffsbetriebes erhalten für jeden Kalendertag, 

 an dem Sie in der Instandhaltung eingesetzt sind und eine Arbeitsleitung (durchschnittliche 
 regelmäßige Sollarbeitszeit des Vollzeitarbeitnehmers gem. § 2 Abs. 1 JAZ-TV BSB) in der 
 Instandhaltung erbringen, eine Werftzulage in Höhe von 5,11 EUR/Tag, ab dem 01.06.2025  
von 5,22 EUR/Tag und ab dem 01.05.2026 von 5,33 EUR/Tag gezahlt. .  

 
c) Die Auszahlung der Werftzulage erfolgt jeweils im Nachmonat. 
 

§ 5 
Rufbereitschaft 

 
Der Personenkreis, der Zeitraum, die Gestaltung und Abgeltung der Rufbereitschaft werden durch 
Betriebsvereinbarung geregelt. 
 

§ 6 
Entgelt bei Ausbildung, Fortbildung, Umschulung 

 
(1) Während einer Ausbildung, Fortbildung oder Umschulung erhält der Arbeitnehmer das 

Fortzahlungsentgelt wie im Urlaubsfall. 
 

(2) Der neueingestellte Arbeitnehmer, bei dem eine Ausbildung Voraussetzung für die Übertragung 
einer Tätigkeit nach dem Entgeltgruppenverzeichnis ist, erhält für die Dauer der Ausbildung das 
Monatstabellenentgelt, das der Entgeltgruppe entspricht, die unter der Entgeltgruppe der 
Tätigkeit liegt, für die er ausgebildet wird. Bei Einweisungen und Einführungen findet diese 
Bestimmung keine Anwendung. 
 

§ 7 
Urlaubsgeld 

 
(1) Der Arbeitnehmer erhält in jedem Kalenderjahr ein Urlaubsgeld, wenn er 

 
a) am 1. Juni im Arbeitsverhältnis steht und  
b) seit dem 1. Januar ununterbrochen zur BSB gehört und 
c) mindestens für einen Teil des Monats Juni Anspruch auf Entgelt, 
   Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall oder Krankengeldzuschuss hat. 
 

(2) Das Urlaubsgeld beträgt für den am 1. Juni vollbeschäftigten Arbeitnehmer 554,37 EUR (Stand 
Juni 2025, Wahlmodell Entgelt) und 566,30 EUR (Stand Juni 2026, Wahlmodell Entgelt). Der 
Betrag wird ab dem 30.04.2027 um die jeweils noch zu vereinbarenden tariflichen Steigerungen 
angepasst. 
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Der am 1. Juni nicht vollbeschäftigte Arbeitnehmer erhält vom Urlaubsgeld den Teil, der dem 
Maß der mit ihm vereinbarten - am 1. Juni geltenden - durchschnittlichen Arbeitszeit entspricht. 
 
Das Urlaubsgeld wird am 25. Juni bezahlt. 
 

(3) Leistet der Arbeitnehmer während des Urlaubs eine dem Urlaubszweck widersprechende 
Erwerbstätigkeit, so entfällt der Anspruch auf Urlaubsentgelt (§ 11 RTV-BSB) und Urlaubsgeld.  

 

§ 8 
Jahres-Sonderzuwendung 

 
(1) Der Arbeitnehmer hat Anspruch auf eine Jahres-Sonderzuwendung, sofern er im 

Auszahlungsmonat in einem ungekündigten Arbeitsverhältnis steht. 
 
Der Anspruch setzt voraus, dass das Arbeitsverhältnis vor dem 01. September eines Jahres 
begründet wurde. 
 

(2) Die jährliche Zuwendung beträgt - soweit nachstehend nichts anderes bestimmt ist - 100 v.H. des 
Urlaubsentgelts nach § 11 RTV BSB, das dem Arbeitnehmer zugestanden hätte, wenn er während 
des ganzen Monats September Erholungsurlaub gehabt hätte. 
 

(3) Hat der Arbeitnehmer nicht während des ganzen Kalenderjahres Entgelt bzw. 
Krankengeldzuschuss von der BSB erhalten, vermindert sich die Jahressonderzuwendung um ein 
Zwölftel für jeden Kalendermonat, für den er kein Entgelt erhalten hat. 
 

(4) Die Jahres-Sonderzuwendung wird am 25. November bezahlt. 
 
(5) Scheidet der Arbeitnehmer bis einschließlich 31. März des folgenden Jahres aus eigenem 

Verschulden oder auf eigenen Wunsch aus dem Arbeitsverhältnis aus, ist die Jahres-
Sonderzuwendung in voller Höhe zurückzuzahlen. Die Verpflichtung, die Jahres-
Sonderzuwendung zurückzuzahlen, gilt nicht für den Arbeitnehmer, dem auf Antrag im Rahmen 
der gesetzlichen Regelungen vorzeitig eine Rente gewährt wird oder der aufgrund besonderer 
tarifvertraglicher Regelungen ausscheidet. 
 

(6) Die Jahres-Sonderzuwendung bleibt bei der Berechnung von Durchschnittsentgelten oder in 
sonstigen Fällen, in denen Ansprüche von der Höhe des Arbeitsentgeltes abhängig sind, außer 
Ansatz. Sie gilt als Einmal-Leistung im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen. 
 

§ 8a 
Einmalzahlung aus Tarifabschluss 

 
Für den Zeitraum März 2025 – Mai 2025 erhält der Beschäftigte im Geltungsbereich des RTV-BSB eine 
Einmalzahlung in Höhe von 450.- EUR. Für die Teilzeitarbeitnehmer gilt § 10 Absatz 4 TVE-BSB 
entsprechend, maßgeblich ist der Beschäftigungsgrad im Auszahlmonat Mai 2025. Für die 
Berufsauszubildenden im Geltungsbereich des Azubi-TV BSB ist die Höhe der Einmalzahlung auf 200.- 
EUR vereinbart.  
 
Anspruchsvoraussetzung ist ein ungekündigtes Arbeits- bzw. Ausbildungsverhältnis am Auszahlungstag. 
Volle Kalendermonate ohne Anspruch auf Entgelt in dem Zeitraum 1. März 2025 – 31. Mai 2025 werden 
entsprechend gekürzt (um 1/3 pro Kalendermonat). 
 
Die Einmalzahlung bleibt bei der Berechnung von Durchschnittsentgelten oder in sonstigen Fällen, in 
denen Ansprüche von der Höhe des Arbeitsentgeltes abhängig sind, außer Ansatz. Sie gilt als Einmal-
Leistung im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen. 
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§ 9 
Vermögenswirksame Leistungen 

 
(1) Der Arbeitnehmer erhält monatlich eine vermögenswirksame Leistung nach Maßgabe der 

Bestimmungen des Vermögensbildungsgesetzes in der jeweils geltenden Fassung. Der Anspruch 
auf die vermögenswirksame Leistung entsteht erstmals mit Beginn des 7. Kalendermonats einer 
ununterbrochenen Betriebszugehörigkeit für jeden vollen Kalendermonat mit Anspruch auf 
Arbeitsentgelt (bzw. bezahlte Freistellung, Urlaubsentgelt). 
 
Die vermögenswirksame Leistung beträgt 13,29 EUR/Monat für jeden Arbeitnehmer.  
 

(2) Der Arbeitnehmer kann hinsichtlich der vermögenswirksamen Leistung zwischen den im 
Vermögensbildungsgesetz vorgesehenen Arten der vermögenswirksamen Anlage frei wählen. Er 
kann allerdings für jedes Kalenderjahr nur eine Anlageart und ein Anlageinstitut wählen. 
 
Der anspruchsberechtigte Arbeitnehmer hat jeweils spätestens einen Monat vor Anspruchsbeginn 
der BSB die gewünschte Anlageart und das Anlageinstitut unter Beifügung der erforderlichen 
Unterlagen schriftlich mitzuteilen. 
 

(3) Unterrichtet der Arbeitnehmer die BSB nicht fristgerecht, so entfällt für den jeweiligen 
Fälligkeitszeitraum der Anspruch auf vermögenswirksame Leistung. In diesen Fällen wird die 
Leistung für den Monat erbracht, der dem Monat der Unterrichtung folgt. 
 

(4) Der Anspruch auf die vermögenswirksame Leistung ist nicht übertragbar. 
 

§ 10 
Berechnung und Auszahlung des Entgelts 

 

(1) Das Entgelt wird für den Kalendermonat berechnet. 
 

(2) Besteht der Anspruch auf das Monatsentgelt (§ 3) wegen des Beginns oder der Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses während des Kalendermonats nicht für den vollen Kalendermonat, wird die 
geleistete Arbeitszeit bezahlt. 
 
Ausführungsbestimmung: 
Die zu bezahlende Arbeitszeit wird für den Kalendermonat zusammengerechnet und dann 
gerundet. Hierbei ist eine angebrochene halbe Stunde in der Weise zu runden, dass 15 Minuten 
oder mehr als halbe Stunde zählen und weniger als 15 Minuten unberücksichtigt bleiben. 
 

(3) a) Bei Versäumnis von Arbeitszeit wird das Monatsentgelt um den auf die versäumte  
 Arbeitszeit entfallenden Anteil gekürzt. 
 
Ausführungsbestimmung: 
Die versäumte Arbeitszeit wird je Ausfalltatbestand (z.B. Urlaub, Krankheit) für den 
Kalendermonat zusammengerechnet und dann jeweils einmal gerundet.  Hierbei ist eine 
angebrochene halbe Stunde in der Weise zu runden, dass 15 Minuten oder mehr als halbe Stunde 
zählen und weniger als 15 Minuten unberücksichtigt bleiben. 
 
b) Bleibt der Arbeitnehmer angeordneter Arbeit am letzten Arbeitstag vor oder am ersten 
 Arbeitstag nach einem gesetzlichen Wochenfeiertag der Arbeit unentschuldigt fern, verliert 
 er den Anspruch auf Entgeltfortzahlung und auf Verrechnung der ausfallenden Arbeitszeit 
 (§ 5 Abs. 2 JazTV-BSB) auch für den Wochenfeiertag. 
 

(4) Der Teilzeitarbeitnehmer erhält vom Monatsentgelt den Teil, der dem Maß der mit ihm 
arbeitsvertraglich vereinbarten regelmäßigen Arbeitszeit entspricht. 

 
(5) Für jede Stunde der nach Abs. 2 und 3 zu vergütenden Arbeitszeit ist 1/169,67 des 

Monatsentgelts, für jede halbe Stunde die Hälfte dieses Betrags zu zahlen. Ergeben sich dabei 
169,67/169,67 oder mehr, ist das Monatsentgelt zu zahlen. 
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Bei der Berechnung von Teilen des Monatsentgelts fallen Bruchteile eines Cent bis 0,49 Cent 
weg, höhere Bruchteile eines Cent werden auf einen Cent aufgerundet. 
 

(6) Das Monatstabellenentgelt und die in Monatsbeträgen festgelegten Entgeltbestandteile werden 
am 25. des laufenden Monats, die anderen Entgeltbestandteile werden am 25. des nächsten 
Monats unbar auf ein in der Bundesrepublik Deutschland geführtes Konto des Arbeitnehmers 
gezahlt. Das Entgelt ist so rechtzeitig zu überweisen, dass der Arbeitnehmer am Zahltag darüber 
verfügen kann. 
 
Die Wahl des kontoführenden Geldinstituts ist dem Arbeitnehmer freigestellt. Hat er sich binnen 
zwei Wochen nach Abschluss des Arbeitsvertrags nicht durch schriftliche Erklärung für ein 
bestimmtes Geldinstitut entschieden, gilt die BSB als ermächtigt, den Antrag auf Eröffnung eines 
Kontos zu stellen. In diesem Falle wird das Konto bei einer SPARDA-Bank eingerichtet. 
 

(7) Dem Arbeitnehmer kann bis zum Zahltag, an dem er erstmals Entgelt erhält, ein Vorschuss 
gezahlt werden. 
 

(8) Für jeden Abrechnungszeitraum ist dem Arbeitnehmer eine Abrechnungsbescheinigung 
auszuhändigen, in der die Beträge, aus denen sich das Entgelt zusammensetzt, und die Abzüge 
getrennt aufzuführen sind. 
 
Der Arbeitnehmer hat unverzüglich die Entgeltabrechnung nachzuprüfen. 

 
 

§ 11 
Gültigkeit und Dauer 

 
(1) Dieser Tarifvertrag tritt am 01. März 2025 in Kraft. 

 
(2) Die Bestimmungen dieses Tarifvertrags können insgesamt und je für sich mit einer Frist von drei 

Monaten zum Ende eines Kalendermonats, frühestens zum 30.04.2027 schriftlich gekündigt 
werden. 
 

 
Konstanz/Frankfurt, März 2025 
 
 

Bodensee-Schiffsbetriebe GmbH (BSB) Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft (EVG) 
 
 
 
 

 

Geschäftsführung Vorstand 
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Anlage 1 zum TVE-BSB „Entgeltgruppenverzeichnis“ 

 
Entgeltgruppe S 5 
 
Tätigkeiten, die  
 

− zu ihrer Ausführung  
 

 erweiterte Fachkenntnisse und Fertigkeiten oder  

 berufliche Erfahrungen voraussetzen und  
 

 nach allgemeinen Anweisungen ausgeführt werden 
 
(Verweis S04 gelöscht) 

 
Entgeltgruppe S 6 
 
Tätigkeiten, die  
 

− zur ihrer Ausführung  
 

 eine erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf 
mit einer Regelausbildungsdauer von mindestens zweieinhalb Jahren voraussetzen oder  

 entsprechende Fachkenntnisse und Fertigkeiten verlangen, die durch betriebliche 
Ausbildung erworben wurden,  

 
 oder  
 

− sich gegenüber S 5 durch gesteigerten Arbeitsinhalt abheben.  

−  

 
Entgeltgruppe S 6 M 
 
Tätigkeiten, die  
 

− zur ihrer Ausführung  
 

 eine erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf 
mit einer Regelausbildungsdauer von mindestens zweieinhalb Jahren voraussetzen oder  

 entsprechende Fachkenntnisse und Fertigkeiten verlangen, die durch betriebliche 
Ausbildung erworben wurden,  

 
 oder  
 

− sich gegenüber S 5 durch gesteigerten Arbeitsinhalt abheben.  
 
Richtbeispiel: Matrose-Motorenwart 
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Entgeltgruppe S 7 
 
Tätigkeiten, die  
 

− über S 6 hinaus erweiterte Fachkenntnisse und Fertigkeiten voraussetzen oder  

− sich gegenüber S 6 durch gesteigerten Arbeitsinhalt abheben.  
 

 
Entgeltgruppe S 7 S 
 
Tätigkeiten, die  
 

− über S 6 hinaus erweiterte Fachkenntnisse und Fertigkeiten voraussetzen oder  

− sich gegenüber S 6 durch gesteigerten Arbeitsinhalt abheben.  
 
Richtbeispiel: Steuermann/Facharbeiter Wasserbau 
 

 
Entgeltgruppe S 8 
 
Tätigkeiten, die  
 
- durch höherwertige kaufmännische oder technische Aufgaben geprägt sind und  
- zu ihrer Ausführung  
 

 eine berufliche Spezialausbildung oder  

 eine entsprechende betriebliche Ausbildung  
 

erfordern  
 

oder  
 

- die sich gegenüber S 7 durch gesteigerten Arbeitsinhalt abheben.  
 

Richtbeispiel: Teamleiter Instandhaltung 
 

 

 
Entgeltgruppe S 8 S 
 
Tätigkeiten, die 
 
- durch höherwertige kaufmännische oder technische Aufgaben geprägt sind und  
- zu ihrer Ausführung  
 
* eine berufliche Spezialausbildung oder  
* eine entsprechende betriebliche Ausbildung  
 

erfordern  
oder  

 
- die sich gegenüber S 8 durch gesteigerten Arbeitsinhalt abheben.  
 
Richtbeispiel: Schiffsführer 
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Entgeltgruppe S 9 
 
Tätigkeiten, die  
 

− durch höherwertige kaufmännische oder technische Aufgaben geprägt sind,  

− sich in ihrem Arbeitsinhalt von S 8 abheben und  
 

− die zu ihrer Ausführung eine abgeschlossene Ausbildung an einer Fachhochschule erfordern.  
 
Ausführungsbestimmung 

 
Die “Ausbildung an einer Fachhochschule” kann durch  
 
- Kenntnisse und Fertigkeiten,  
 

* die im Wege einer betrieblichen Ausbildung  
oder  

* durch langjährige Berufserfahrung in einer einschlägigen Vortätigkeit erworben wurden, 
 

ersetzt werden.  
 
Richtbeispiel: Standortleitung Vertrieb (mit Personalverantwortung) 
 

 
Entgeltgruppe S 10 
 
Tätigkeiten,  
 

− die  
 
* im Rahmen allgemeiner Richtlinien selbständig verrichtet werden und  
* Kenntnisse und Fähigkeiten gemäß S 9 verlangen und  
* für die Spezialwissen auf Teilgebieten mit entsprechenden Berufserfahrungen erforderlich sind  
 

oder  
 

− gemäß S 9, die sich in ihrem Schwierigkeitsgrad deutlich abheben.  
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Entgeltgruppe S 11 
 
Tätigkeiten,  
 

− die im Rahmen allgemeiner Richtlinien selbständig verrichtet werden  
 

und  
 

− Kenntnisse und Fähigkeiten verlangen die  
 
* durch abgeschlossene Ausbildung an einer Hochschule  

oder 
* durch langjährige Berufserfahrung in einer Vortätigkeit  

oder  
* durch berufliche Zusatzqualifikation auf der Basis von Fachhochschulabschlüssen 

 
erworben wurden,  

 
und  
 

− bei denen 
 
* besondere Verantwortung für Teilgebiete zu tragen ist  

oder  
* begrenzte Leitungsaufgaben zu erfüllen sind.  
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Anlage 2 zum TVE-BSB „Monatstabellenentgelte“ 

 
Gültig ab 01.06.2025 (Basismodell „Entgelt“) 

  Stufenzugehörigkeit  

Entgeltgruppen Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 
  3 Jahre 3 Jahre 4 Jahre 4 Jahre 4 Jahre * 

S11 4.973 € Bandbreiten 6.173 € 

S10 4.297 € Bandbreiten 5.361 € 

S09 3.754 € 3.896 € 4.036 € 4.295 € 4.463 € 4.665 € 

S8S 3.508 € 3.630 € 3.749 € 3.964 € 4.112 € 4.344 € 

S08 3.387 € 3.499 € 3.608 € 3.801 € 3.940 € 4.098 € 

S7S 3.135 € 3.222 € 3.309 € 3.451 € 3.570 € 3.642 € 

S07 3.050 € 3.130 € 3.209 € 3.335 € 3.447 € 3.573 € 

S6M 3.008 € 3.075 € 3.150 € 3.256 € 3.343 € 3.420 € 

S06 2.966 € 3.020 € 3.092 € 3.175 € 3.240 € 3.319 € 

S05 2.835 € 2.871 € 2.908 € 2.964 € 3.018 € 3.071 € 

 
 

Gültig ab 01.06.2025 (Wahlmodell „Arbeitszeit/Urlaub“) 

  Stufenzugehörigkeit  

Entgeltgruppen Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 
  3 Jahre 3 Jahre 4 Jahre 4 Jahre 4 Jahre * 

S11 4.846 € Bandbreiten 6.015 € 

S10 4.188 € Bandbreiten 5.224 € 

S09 3.658 € 3.797 € 3.933 € 4.186 € 4.349 € 4.546 € 

S8S 3.418 € 3.537 € 3.653 € 3.863 € 4.006 € 4.233 € 

S08 3.300 € 3.410 € 3.516 € 3.704 € 3.839 € 3.993 € 

S7S 3.055 € 3.139 € 3.224 € 3.363 € 3.479 € 3.549 € 

S07 2.973 € 3.050 € 3.127 € 3.250 € 3.359 € 3.482 € 

S6M 2.932 € 2.996 € 3.070 € 3.173 € 3.258 € 3.332 € 

S06 2.891 € 2.943 € 3.013 € 3.094 € 3.157 € 3.234 € 

S05 2.762 € 2.798 € 2.834 € 2.889 € 2.941 € 2.992 € 
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Anlage 2 zum TVE-BSB „Monatstabellenentgelte“ 
 

Gültig ab 01.05.2026 (Basismodell „Entgelt“) 

  Stufenzugehörigkeit  

Entgeltgruppen Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 
  3 Jahre 3 Jahre 4 Jahre 4 Jahre 4 Jahre * 

S11 5.080 € Bandbreiten 6.306 € 

S10 4.389 € Bandbreiten 5.476 € 

S09 3.835 € 3.980 € 4.123 € 4.387 € 4.559 € 4.765 € 

S8S 3.583 € 3.708 € 3.830 € 4.049 € 4.200 € 4.437 € 

S08 3.460 € 3.574 € 3.686 € 3.883 € 4.025 € 4.186 € 

S7S 3.202 € 3.291€ 3.380 € 3.525 € 3.647 € 3.720 €  

S07 3.116 € 3.197€ 3.278 € 3.407 € 3.521 € 3.650 €  

S6M 3.073 € 3.141€ 3.218 € 3.326 € 3.415 € 3.494 € 

S06 3.030 € 3.085 € 3.158 € 3.243 € 3.310 € 3.390 € 

S05 2.896 € 2.933 € 2.971 € 3.028 € 3.083 € 3.137 € 
 

Anlage 2a zum TVE-BSB „Monatstabellenentgelte“ 
 

Gültig ab 01.05.2026 (Wahlmodell „Arbeitszeit/Urlaub“) 

  Stufenzugehörigkeit  

Entgeltgruppen Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 
  3 Jahre 3 Jahre 4 Jahre 4 Jahre 4 Jahre * 

S11 4.950 € Bandbreiten 6.144 € 

S10 4.278 € Bandbreiten 5.336 € 

S09 3.737 € 3.879 € 4.018 € 4.276 € 4.443 € 4.644 € 

S8S 3.491 € 3.613 € 3.732 € 3.946 € 4.092 € 4.324 € 

S08 3.371 € 3.483 € 3.592 € 3.784 € 3.922 € 4.079 € 

S7S 3.121 € 3.206 € 3.293 € 3.435 € 3.554 € 3.625 € 

S07 3.037 € 3.116 € 3.194 € 3.320 € 3.431 € 3.557 € 

S6M 2.995 € 3.060 € 3.136 € 3.241 € 3.328 € 3.040 € 

S06 2.853 € 3.006 € 3.078 € 3.161 € 3.225 € 3.304 € 

S05 2.821 € 2.858 € 2.895 € 2.951 € 3.004 € 3.056 € 
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Anlage 3 zum TVE-BSB „Erschwerniszulagen“ 

 
(1)  Erschwerniszulagen werden zur Abgeltung von Arbeitserschwernissen gezahlt, die deutlich über 

das berufsübliche Maß hinausgehen und auch nicht bereits durch die Eingruppierung berücksichtigt 
sind.  

 
 
(2) 1. Die Erschwerniszulagen werden für die Dauer der Beschäftigung mit den  

Zulage berechtigenden Arbeiten gezahlt, wenn diese am Arbeitstag mindestens  
1 Stunde wahrgenommen werden.  

 
2. Bei der Ermittlung der zu vergütenden Zeiten bleiben Zeiten bis zu 30 Minuten 

unberücksichtigt, Zeiten von mehr als 30 Minuten werden auf volle Stunden aufgerundet.  
 

3. Beim Zusammentreffen mehrerer Erschwerniszulagen sind sie nebeneinander zu zahlen.  
 
(3) Die Höhe der Erschwerniszulagen betragen:  
 

1. in Zulagengruppe A je Stunde = 0,60 EUR 
 
2. in Zulagengruppe B je Stunde = 0,90 EUR 
 
3. in Zulagengruppe C je Stunde = 1,20 EUR 
 
 
Ab dem 01.06.2025: 
 
1. in Zulagengruppe A je Stunde = 0,90 EUR 
 
2. in Zulagengruppe B je Stunde = 1,40 EUR 
 
3. in Zulagengruppe C je Stunde = 1,80 EUR 
 
 
Ab dem 01.05.2026: 
 
1. in Zulagengruppe A je Stunde = 0,92 EUR 
 
2. in Zulagengruppe B je Stunde = 1,43 EUR 
 
3. in Zulagengruppe C je Stunde = 1,84 EUR 
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Lfd. 
Nr. 

 
Erschwerniszulagen 

 
Zulagen- 
gruppe 

 
1 
 
 
 
 
 
 
 
2 
 
 
 
 
 
3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Erschütterungsarbeiten: 
 
Bedienen von Werkzeugen Geräten und Maschinen, die bei ihrer Anwendung 
eine erheblichere Erschütterung des Körpers verursachen als normal üblich.  
Hierunter sind ausschließlich Dieselramme, Fallbär und Nadelhammer zu 
verstehen.  
 
 
Aus- und Einbau sowie Fristarbeiten an Schiffsmotoren und Schiffsantrieben  
 
Bei Ausführung vorgenannter Arbeiten in Körperzwangshaltung 
Daneben wird keine Zulage der lfd. Nr. 3 gezahlt. 
 
 
Arbeiten, die in einer durch die Arbeit bedingten Körperzwangshaltung 
ausgeführt werden müssen  
 

in Kanälen, Schächten oder ähnlichen engen Räumen (auch Hohlprofile 
an Ingenieurbauten einschließlich Masten und Brückenkonstruktionen)  
 
an schwer zugänglichen Stellen von Fahrzeugen oder sonstigen 
maschinentechnischen Anlagen 
 

Ausführungsbestimmungen 
 

1.  Arbeiten in Körperzwangshaltung sind beispielsweise Arbeiten, die 
kniend, hockend oder über Kopf an schwer zugänglichen Stellen 
auszuführen sind.  

 
2.  Zu den Arbeiten in engen Räumen gehören auch die entsprechenden 

Arbeiten in Aufzugsschächten.  
 
3.  Zu diesen Arbeiten gehören auch Arbeiten an Anlegedalben und 

Brückenkonstruktionen, wenn sie unterhalb des eigenen Standpunktes 
ausgeführt werden. 

Daneben wird keine Zulage der lfd.Nr. 1 gezahlt.  
 
 
Arbeiten, die in bestimmten Höhen ausgeführt werden müssen  
 
in freien Höhen von mehr als  
 

1.)  5 m über dem Erdboden  
 
2.) 10 m und mehr über dem Erdboden  
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
B 
 
 
A 
 
 
C 
 
 
 
B 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
B 
 
C 
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5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6 
 
 
7 
 
 
 
8 
 
 
 
 
 
 

Arbeiten unter starker Hitze oder Kälteeinwirkung: 
 
1.  Bei Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten an heißen Anlageteilen, wenn 

der Arbeitnehmer dabei Lufttemperaturen von  
 

a)  40 - 50 Grad Celsius 
 

b)  mehr als 50 Grad Celsius 
 
         ausgesetzt ist. 
 
2.  Bei Arbeiten, wenn der Arbeitnehmer dabei Lufttemperaturen von 
 
    unter - 15 Grad Celsius ausgesetzt ist. 
 
 
Schweißarbeiten jeder Art, Brennschneiden, Lötarbeiten 
 
 
Arbeiten, die unter außergewöhnlicher Schmutzeinwirkung verrichtet 
werden müssen bzw. ekelerregend sind.  
 
 
Sofern Arbeiten ausgeführt werden, bei denen zur Vermeidung 
gesundheitsgefährdender Einwirkungen Schutzausrüstungen zu tragen sind, 
ist stets zu zahlen bei  
 

a)  Gehörschutz 

b)  Atemschutz 
c) Schutzanzüge (auch Schweißanzüge) 
d) Vollatemschutzgerät 
 

 
 
 
 
 
B 
 
C 
 
 
 
 
 
B 
 
 
B 
 
 
 
B 
 
 
 
 
 
 
A 
A 
B 
C 
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